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Äthiopische Kaffeezeremonie 
15. April 2010 | Von gt 

Der Rafiki-Freundschaftsverein lädt Mittwoch, 21.  April, um 17 Uhr ein zu einer 
äthiopischen Kaffeezeremonie im "Eine Welt Café" in der Hauptstraße. Die in Kiel 
lebende Äthiopierin Hirut Tilahun wird ihren Gästen zeigen, wie der Kaffee in ihrem 
Heimatland zubereitet wird.  
Äthiopien gilt nicht nur als das Ursprungsland des Kaffee arabica. "Es ist mit großer 

Wahrscheinlich-keit auch das Land, in dem die 
Zubereitung des Kaffees entwickelt wurde", sagt 
Rafiki-Vorsitzender Oliver Zantow. Fernab vom 
schnellen Konsum beginnt die Zeremonie mit 
dem Rösten der Kaffeebohnen über dem offenen 
Feuer und endet mit dem Genuss des 
koffeeinhaltigen Getränks. Schwarz mit Zucker, 
einer Prise Salz, Gewürzen wie zum Beispiel 
Kardamom, Nelken oder ein wenig Butter. Das 
Wichtigste am Kaffeetrinken sei jedoch der 
soziale Akt, erklärt Zantow. Um den Besuchern 
einen Einblick in die Kultur des Landes im 
Nordwesten Afrikas zu gewähren, wird Hirut 
Tilahun zudem in Wort und Bild über ihre Heimat 
berichten.  

Hirut Tilahun bei der Kaffeezubereitung.    

Foto: sh:z 

 
 

 



Tansania-Kunde im Unterricht 
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Angela Wöhlk und Oliver Zantow wollen das  

Thema Tansania zum Unterrichtsgegenstand  

machen.                              Foto: Tietje-Räther 
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Schule in Mrimbo: Das Lernen geht los 
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"Unsere Schule ist jetzt eine Schule." Gute 

Nachrichten bringt Oliver Zantow von seiner 

jüngsten Reise nach Afrika mit. Beim Besuch 

im Dorf Mrimbo konnte er das bereits in 

Angriff genommene Obergeschoss der 

geplanten Secondary-School in Augenschein 

nehmen. "Dank der Hilfe von Gilbert Towo 

sind wir gut voran gekommen", sagt der 

Vorsitzende des Rafiki-Freundschaftsvereins. 

Am meisten begeisterte ihn jedoch, dass die 

bereits fertig gestellten Räumlichkeiten mit 

Leben erfüllt sind. Bereits nach der offiziellen 

Eröffnung im Juni 2008 sei der Ausbildungseinrichtung Kiumo angeboten worden, 

Berufsschulunterricht im Erdgeschoss der Schule abzuhalten. So richtig in Gang gekommen 

sei der Unterricht aber erst, nachdem Gilbert Towo Lehrerfortbildungen und sogenannte "Pre-

Secondary-Kurse" eingerichtet habe. 

Derzeit drücken im Schulgebäude große und kleine Leute aus der Region Mrimbo die 

Schulbank - vorrangig um englisch zu 

lernen. Neben den zahlreichen regionalen 

Dialekten seien die Menschen in Tansania 

zwar in der Lage, sich auf Suaheli zu 

verständigen. Längst nicht alle - darunter 

auch viele der Lehrenden - könnten sich 

jedoch flüssig in der englischen Sprache 

ausdrücken. Da dies aber Voraussetzung für 

eine weitere Schulkarriere sei, müssten nun 

zunächst auch die Lehrer aus den 

umliegenden Primarschulen Vokabeln 

büffeln. Heraus streicht Zantow, selbst 

Lehrer an der Kieler Ludwig-Erhard-Schule, 

dass die Fortbildung der Kollegen in enger Zusammenarbeit mit dem Verein "Elimu" der 

Heikendorferin Angela Wöhlk angeboten wird. "Für die teilnehmenden Lehrer bedeutet dies, 

dass Fortbildung für sie kostenfrei ist ", berichtet der Rafiki-Chef stolz.  

Zuversichtlich zeigt er sich überdies hinsichtlich eines Ausbaus dieses wichtigen Projekts. Die 

Vorbereitung des Nachwuchses auf die Secondary School sei aktuell auf acht Monate 

Vollzeit-Unterricht ausgelegt. "Damit die Schule bekannt wird, bieten wir die erste 

Maßnahme als Schnupperkurs mit staatlicher Prüfung an." Auch hier erwarte der Verein 

jährlich wachsende Klassen, in denen dann auch weitere Fächer das Bildungsangebot 

abrunden. Angesicht der beachtlichen Fortschritte investierte der Afrika-Besucher die 

mitgeführte Summe in Höhe von 2000 US-Dollar sogleich in Schulmöbel.  

Hergestellt werden die neuen Tische und Bänke teilweise in der Ausbildungseinrichtung 

Kiumo der Kirchengemeinde Heikendorf. "Unser Schulbauprojekt ist jetzt zu einem 

Bildungsprojekt geworden", teilt Zantow hoch erfreut allen aktiven und passiven Förderern 

mit. Begeistert zeigt er sich außerdem vom Fortschritt in Sachen "Fußball am Kilimanjaro". 



Nach einer erfolgreichen Saison 2009 nahm er 

seinen Besuch zum Anlass, dem Kapitän des 

Siegerdorfes einen Pokal zu überreichen. Ziel sei 

es nun zunächst, alle Mannschaften mit Trikots 

auszurüsten. Das ganz große Manko seien jedoch 

Fußballschuhe. "Die fehlen überall und sind kaum 

zu bekommen", berichtet Zantow von 

Barfußkickern auf Buckelpisten. Wer ausrangierte, 

aber noch gut erhaltene Treter in gängigen 

Erwachsenengrößen als Spende für die 

Afrikanischen Fußballer bereitstellen könne, sei 

hochwillkommen.  
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Spende statt Geburtstagsgeschenk 
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Laufen für Schule in Afrika 
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"Kellinghusen läuft" - am Dienstag, 15. Juni, 

9 Uhr, wird der Startschuss für den zweiten 

Sponsorenlauf gegeben. Das Laufleder 

schnüren sollen möglichst viele kleine und 

große Bürger aus Stadt und Land für einen 

guten Zweck: Die erlaufenen 

Sponsorengelder fließen zu zwei Dritteln in 

das Schulbau- und Bildungsprojekt Kiumako 

Secondary School in Mrimbo/Tansania.  

Am 15. Juni fällt der Startschuss für den zweiten Sponsorenlauf für  

das Rafiki-Schulprojekt in Mrimbo. Foto: tietje-räther 

Veranstalter des Laufereignisses ist der Rafiki-Freundschaftsverein unter Vorsitz des 

Kellinghuseners Oliver Zantow. Unterstützt wird die Großveranstaltung wieder von der 

BiBeKu- Gesellschaft für Bildung, Beruf, Kultur mbH. Hinsichtlich der Organisation hält dort 

Azubi Mona Schwarzkopf die Fäden in der Hand.  

Bereits im Vorjahr hatte sich die 20-Jährige mit viel Elan in die Aufgabe gestürzt. Aufgrund 

der Erfahrung geht sie die große Sache nun schon fast routiniert an. Von den Schulen seien 

bereits positive Rückmeldungen gekommen: "Es sind wieder alle dabei", rechnet 

Schwarzkopf mit rund 600 laufenden Pennälern auf dem Rund-Parcours vom oberen 

Marktplatz über Bahnhofsstraße und Bahnhofs allee. Mit dabei sein werde erneut auch der 

Nachwuchs aus den ört lichen Kitas. Mona Schwarzkopf hofft, die Vorjahres-Läuferzahl noch 

zu toppen: auf 1000 Läufer möchte sie es bringen. 

Teilnehmen am Sponsorenlauf können alle Menschen, die Lust haben, für den guten Zweck 

eine oder mehrere der 600-Meter-Runden zurückzulegen. Wie der Name der Veranstaltung 

sagt, gehören dazu aber auch ein oder mehrere Sponsoren, die bereit sind, pro gelaufener 

Runde ein gewisse Summe für den Schulbau in Tansania zu spenden. "In Frage kommen 

dafür Eltern und Verwandte oder auch Unternehmen", erklärt die Organisatorin. Die Summe, 

welche sie pro gelaufener Strecke spenden, werde auf dem Anmeldebogen für Läufer 

eingetragen, wo am Ende auch die Anzahl der gelaufenen Runden vermerkt sei. "Im 

Anschluss an den Lauf sollten die Läufer sich gleich an die Sponsoren wenden, damit diese 

die Spendensumme auf das Konto des Rafiki Vereins über weisen können", sagt 

Schwarzkopf. 

Der Clou am Sponsorenlauf: Zwei Drittel der erlaufenen Gelder fließen in das Rafiki-

Schulprojekt. Das weitere Drittel verbleibt vor Ort und kommt den beteiligten Institutionen 

wie etwa Schulen und Kindergärten zugute. 
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Photovoltaik-Anlage für Schule in Afrika 
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750 Läufer unterwegs für Tansania 
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"Ein Volltreffer für den Marktplatz", sagt Rafiki-Chef Oliver Zantow. Proppevoll und bunt 

präsentierte sich die Start- und Ziel-Fläche zwischen Bürgerhaus und Gastronomie. Rund 750 

Läufer trabten beim zweiten Sponsorenlauf auf dem abgesteckten Rundkurs, um Mittel für 

den Schulbau des Kiumako Educational Center (KEC) in Tansania und ihre eigene Institution 

zu sammeln: Von der erlaufenen Spendensumme fließen am Ende zwei Drittel ins tansanische 

Projekt, der Rest verbleibt in der jeweiligen Klassen- oder Kitakasse.  

Eine dichte und gut gelaunte Zuschauerkulisse verlieh dem Ereignis zudem 

Volksfestcharakter. Unter lauten Gesängen, Rufen und Händeklatschen flogen die Füße nur so 

über das Pflaster. Zur guten Stimmung trug die Ulmenhof-Schülerband mit selbst 

komponierten afrikanischen Rhythmen bei. Den Anfang im Sponsoren-Marathon machten 

bereits um neun Uhr die Mädchen und Jungen aus den örtlichen Kitas. Anschließend liefen 

jeweils nach einem genüßlich zelebrierte Countdown die Grund- und Ulmenhofschüler. 

Gegen elf Uhr versammelten sich dann die Jugendlichen aus der Gemeinschaftsschule hinter 

dem rot-weißen Absperrband. 

Im Läufer-Feld immer wieder gesichtet: Rafiki-Vormann Zantow im Schulterschluss mit dem 

tansanischen Gast Gilbert Towo. Unschwer zu erkennen waren zudem die Helfer von der 

BiBeKu - Gesellschaft für Bildung, Beruf und Kultur. "Ohne die tatkräftige Unterstützung der 

BiBeKu würde es den Lauf nicht geben", dankte Initiator Zantow dem BiBeKu-

Geschäftsführer Michael Worm und allen Helfern. "Das gesamte BiBeKu-Team reißt sich die 

Beine aus", so Zantow begeistert. Drunter auch das Team vom Eine Welt Laden, welches 

direkt vor der Haustür an einem kleinen Stand original Kunsthandwerk aus Tansania zum 

Verkauf anbot. Dickes Lob im Namen der Schirmherrin Stadt verteilte auch der 

stellvertretende Bürgermeister Rüdiger Wehrhahn (SPD). "Fundraiser" Zantow, gegen dessen 

Engagement "Stacheldraht im Portemonnaie" nicht helfe, war darin ebenso eingeschlossen, 

wie die Sponsoren aus den Läufer- Familien und der heimischen Wirtschaft. 

Nicht zuletzt begrüßte Wehrhahn den Gast aus Mrimbo, welcher derzeit beim Rafiki-

Kooperationspartner "Elimu" in Heikendorf zu Besuch ist. Gilbert Towo zeigte sich erneut 

tief beeindruckt von der Freundschaft und der Großzügigkeit der Kellinghusener. "Durch den 

Lauf lernen die Kinder außerdem schon früh etwas über mein Land und seine Probleme, das 

wird die bestehende Partnerschaft festigen", unterstrich Towo, der als Rafiki-Verantwortlicher 



für die Bildungsarbeit des Kiumako Educational Centers (KEC) in Mrimbo eingesetzt ist. 

Oliver Zantow unterstreicht die gute Zusammenarbeit mit den Schulen und Kitas: Da sie die 

Organisation weitgehend in eigener Regie erledigt hätten, sei das BiBeKu-Team enorm 

entlastet worden. Nach einem anstrengenden Vormittag blickt der ausgepowerte aber 

glückliche Rafiki-Vorsitzende auf ein "super Ereignis" für den Nachwuchs zurück. Die 

Chancen auf eine Fortsetzung im kommenden Jahr stehen daher gut: "Der Lauf ist auch 

unabhängig vom Sponsorengedanken eine tolle Sache und wir sind hoch motiviert, erneut an 

den Start zu gehen."  
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Unesco zeichnet Rafiki-Verein aus 
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Große Ehre für den kleinen Rafiki-Freundschaftsverein: Von der 

deutschen UNESCO-Kommission wurde er als Projekt der UN-Dekade 

"Bildung für nachhaltige Entwicklung" ausgezeichnet. "Darüber sind 

wir sehr stolz", sagt der Vereinsvorsitzende Oliver Zantow. Schließlich 

habe die UNESCO nur Aktionen gewürdigt, welche die Anliegen der 

weltweiten Bildungsoffensive der Vereinten Nationen vorbildlich 

umsetzten. Bei einer Nachhaltigkeitsveranstaltung des Landes, am 27. 

September, erhält Rafiki offiziell die Auszeichnung.  

Doch schon jetzt darf Rafiki als offizielles Projekt mit einem UNESCO-

Banner werben. Als Qualitätssiegel ist das Logo zudem auf dem 

Briefkopf des Vereins zu sehen.  

Dies hätte sich bei der Gründung des Rafiki-Vereins vor rund fünf Jahren nicht einmal der 

engagierte Vorsitzende Oliver Zantow träumen lassen. Obwohl: Schon damals hatte der 

Verein neben der Freundschaftspflege zu den Menschen im tansanischen Dorf Mrimbo am 

Kilimandscharo mit dem  
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Oliver Zantow mit Rafiki-T-Shirts  

und Tansania-Postkarten. Foto: gt 
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Tansania verstehen: Schüler wollen helfen 
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RBZ will in Tansania helfen: Klaus-Peter Teske, Manfred Sallach, 

Oliver Zantow, Lisa Wrage, Stella Henning, Ulrike Reschke und 

Wolfgang Jakobeit freuen sich über den Besuch von Pracseda Towo 

und Rehema Msella. 
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Afrikanischer Besuch im Kindergarten 
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Kilimandscharo-Kaffee in Kellinghusen 

��������	
���
�����������

�	
�	����
����������
������		�������	��	������	������ 	
�
!����"#�$
�%&	���'�"�#�(	)	���*&	����+���,	��+��$
�	�	��
-�����'�	��	�(.�)	
�

/�	%�	
���	
��	+	
/��&���	
�����		� ���
�	��,.��	���	&����������
���0	
�
1������&%)	�2���+#���	��	&���	
	�
3��	�4+����.�#���&�����������	
�
,1)	����	�&�"�	���	�(1&�+�����%)	��

�	������		�5+�	��	
��
���
	�%)	��67	5�����.����
��	&���	
	�2��.&&	��
��
�	&�	����"+
�	���	�����		��)�	��(�
��.�� ���$
�%&	���'�"��+���
(	)	���*&	����������	��	������	��+���8��9�����	
�,�+7�&�
�:	��0�
��
"�
����	�����		�(�
��.����	
��	��(�������	
	����	�5����+	
)����5+���	
��+��
���	���	���2�&�3��&%)���	
���	���	
�����		��+	
���+&��	
�(	�����+��
*
������+���	
�	����	�2�
����	
���	�����/�����%��9/���	��	
��+���	&+%)�	��
�	
��&����+������!+&���	��
�	��������	
��	
�
�+%)	
5	��
��	�6%)�	&"���
,��&�	�����
�
3	���	�"�&����	
	������		7��+&%)�	
�+)
	����	�;.&�	#�+��	
����	
	��
 ���$�
��	
�(3!�6�	���+
�#�"�	���&������+�& 	
)���	��&�%)��+����&������
+���������2+&����	���	
���
�����&%)	������		��+	
���+&"�
����/<�&	
�
2���	�	���&�#���	�
	������	�����		�67	5�����.�����3��4+����.��5+�	��	�����
	��
$
	�&���5+��	�	�/#�	
��.
��(������8)	����� 	
�!����"��	��(������3	��
���
5+�����
	��,���	�������3	&+%)	���	���	������		��+	
������	��,.��	��
�	&�)1%)&�	���
	�&�	)	��	��3	
�&��	
��	��#��	����������&%)�
�#�"	�:�
!����"#�"�	�&%)"	
�	&��&�#��	��)�%)"	
���	������		���5+��+	���/<�&	
	
�
-
	+��	�	
5	+�	��	��	������		#��	��	&��+���	
��	����+
�	����������/#�
+��	
&�
	�%)��!����"��0��&	��	&��+
����
#���&&�&�	��)
�$
��+����+%)�5+�
�
�	����%)	��3	����+��	�� 	
��
��	���1��	����
�
2��	&�%)�&��	
���
��
���&%)	��,�
�	��+����	
� �
�+&&�%)���%)�
��5+&	�5	��	��*	��	�".
	�	&���
��	���	
	������	
����&���%)���1���%)�
�	"	&	�#���	�67	5�����.�� �
��
��5+����	
�	
	���0��(��������	�����		��+	
��
��%)��	��*�����/-
	+��	�&������
	�����	
���/��+
%)����
	�$
	�&	�
+��	
&���5	��"����	#�)��	�&�%)��	
��	
	��������	�;	7���	"������/2+����	&	�
�	�&	��1��	��"�
���	�&���	��	
	���	�+���)����	7���%��	�����		�
67	5�����.���+�����5�+���
��
���&%)��	5�	)	�/#��
	+��&�%)�!����"��0�	�
�
�.+�	
+��	�� ����+
�7�&��
1:�	�-��
�,���	�&�
����&������=�+%)����
���	��	������	����%)5+�	&	�>��	��	��5+�	����
#���&&��	
�;	�+&&���%)��
"�
���%)��	+	
�&	���0	����+���	
�(�)"�
	�&	��	�5�)�����	�;	7��
#�����&�




#?@��+
���	)
���&��+���	��2
���%���	����
�������%)��0��+
%)�"	
�	���	�
$
��+������ ���3�������		�&�"�	���&�A�	
�	�	���	
�3�+	
���+%)����
&%)�	%)�	��!	��	���	".)
�	�&�	���/��	��
	���&���5���	
����
	�,���	���+%)�
6�5���7
��	��	�����	��;	��&&	�&%)���	�� �
��
��/�



���������	
�������	
���

Malen für das Rafiki-Projekt in Tansania 
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Sigrun Laackman malt für Afrika-Ausstellung.  

Foto: Tietje-Räther 
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3. Dezember 2010 | Von Gisela Tietje-Räther 

Magembe Nsekela erlebte in der Störstadt nicht nur einen Teil der erwartungsfrohen 
Vorweihnachtszeit. Der Gast aus Tansania lernt derzeit auch die frostige Seite 
Norddeutschlands kennen. Schneetreiben und eisiger Ostwind sind in seiner 
Heimatstadt Dar es Salaam unbekannt. Die ostafrikanische Metropole, in der er 
aufgewachsen ist und in der seine Eltern immer noch leben, hat der Tischlermeister 
jedoch schon lange verlassen. Auf der Suche nach Arbeit ließ er sich im rund 650 
Kilometer entfernten Mrimbo nieder. Als Mitglied des Ausbilderteams vom Kiumako 
Educational Center (KEC) bringt Magembe dem Nachwuchs dort das 
Tischlerhandwerk bei. Und er lernte den Rafiki-Verein kennen, der im Dorf unter 
anderem mit dem Bau einer weiterführenden Schule vielfältige Bildungsarbeit leistet. 
Über Rafiki kam der 39-Jährige gemeinsam mit anderen Delegationsteilnehmern (wir 
berichteten) nach Kellinghusen.  

Da er gleichzeitig eine Einladung von der BiBeKu - Gesellschaft für Bildung Beruf 
Kultur mbH - in der Tasche hatte, fiel sein Aufenthalt aber länger aus als der seiner 
Mitreisenden. "Wir arbeiten schon lange eng mit Rafiki zusammen", erklärt BiBeKu-
Geschäftsführer Marcus Wack. Auch die Idee eines Langzeitauf enthalts bestehe 
schon seit einiger Zeit und sei im Falle von Magembe nun in die Tat umgesetzt 
worden. Drei Monate lang arbeitete der Tansanier als allseits akzeptiertes 
Teammitglied der Holzwerkstatt in der Timm-Kröger-Straße. Dabei agierte der 
geschickte Magembe als rechte Hand von Meister Dirk Geske oder arbeitete 
selbstständig mit den JAW-Azubis. Sein Können als Tischler stellte er mit dem Bau 
eines Küchenbuffets unter Beweis, welches nun gute Dienste im EineWelt-Shop und 
-Café leistet. 

Frisch hinzu lernte der Afrikaner im Rahmen der ihm unbekannten Weihnachts-
Tischlerei. Bausätze für Vogelfutterhäuschen sowie Rentiere und anderer 
Weihnachtsschmuck aus Holz zählten bislang nicht zur seinem Fertigungs-
Repertoire. Ein besonders tolles Erlebnis für den afrikanischen Gast: Auf dem 
Zimtmarkt der Kirchengemeinde Heikendorf konnte er beobachten, wie die 
handgemachten Werkstattprodukte Glanz in die Augen von großen und kleinen 
Besuchern zauberten.  

Aus dem Einblick in die hiesige Bildungs- und Ausbildungsarbeit nimmt er zudem 
zahlreiche Anregungen mit nach Hause. "Magembe hat erlebt, wie vor Ort 
berufsorientiert gearbeitet wird", sagt Wack. Wertvolle Erfahrung für die Tätigkeit im 
KEC konnte er unter anderem in der BiBeKu-Berufsfelderkundung und 
Berufsorientierung mit Schülern sammeln. Ein weiterer Höhepunkt seines Aufenthalts 
war die Chance, in den Werkstätten verschiedenen Firmen praktische "Betriebsluft" 
zu schnuppern. "Von der spielerischen Arbeit mit Kindern im Kindergarten bis zur 
professionellen Holzbearbeitung im betrieblichen Kontext hat unser Gast viel erlebt", 
unterstreicht Wack. Insgesamt sei der Besuch für alle Beteiligten eine Bereicherung 
gewesen. Die Sprachhürde habe kaum eine Rolle gespielt, weil Freundlichkeit 
ohnehin das beste Verständigungsmittel sei und fehlende Worte leicht ersetze. Dies 



wird auch das Motto sein, wenn die BiBeKu einen neuen afrikanischen Gast 
empfangen wird. Denn nach der positiven Premiere soll das binationale Bildungs-
Projekt "unbedingt" fortgeführt werden. 
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Neuer Tansania-Kalender im Handel 
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